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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: On
	Name Vorname: Kanew, Gamila
	EMa i l: gamila.kanew@yahoo.com
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Geographie und Philosophie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Studium
	Z i el l and Stadt: Berkeley, USA
	Gastinstitution: UC Berkeley
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 08/2018-12/18
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Ich wollte schon immer ein Auslandssemester machen. Da ich nach der Schule direkt mit dem Studium angefangen habe, entschied ich mich dafür nach dem 6. Semester nach Berkeley zu gehen. Zum einen hat die UC Berkeley, welche die beste öffentliche Universität in den Staaten ist, einen sehr guten Ruf. Insbesondere die philosophische Fakultät wird als eine der besten der Welt ausgezeichnet. Ich wollte unbedingt mal einen Vergleich zum Studium in Greifswald. Zum anderen hat mich natürlich auch aus geographischer Sicht die Bay Area und an sich Kalifornien interessiert, sodass ich mich letztlich einfach dort beworben habe. Persönlich hat mich auch die Verbesserung meiner Sprache und das Sammeln neuer Erfahrungen gereizt. Einer der Hauptgründe war aber auch der Sport, denn Kalifornien ist der Place to be , wenn es um Brazilian Jiu Jitsu geht. Die Weltmeisterschaften fanden dort statt und ich wollte unbedingt daran teilnehmen und mich mit gutem Training darauf vorbereiten.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Vorbereitungen waren etwas stressig. Ich habe mich über das Concurrent Enrollment Program beworben. Dabei habe ich eigentlich so ziemlich alles alleine organisiert. Das Problem hierbei ist, dass man erst 4 Wochen bevor Semesterbeginn die Zu-/Absage bekommt, sodass das Organisieren von Flügen und Wohnung sehr schwierig und teuer wird. Das Visum sollte man mind. 3 Wochen vor Abflug organisiert haben. Das lässt sich online auch sehr gut alleine machen. Es gab eine Krankenversicherung der Uni, welche aber knapp 700 USD kostet, also entschied ich mich für eine private Auslandsversicherung über die Debeka, wo ich nur 35 Euro im Monat zahlen musste. Eine Auslandsversicherung ist Pflicht um in Berkeley studieren zu dürfen. Dabei sind auch gewisse Auflagen zu erfüllen. Der Flug war sehr teuer, da ich ihn ja nur 4 Wochen früher buchen konnte. ( 1200 Euro) Ich habe , obgleich ich jeden Tag diverse Emails schrieb, keine Wohnung oder ein Zimmer in Berkeley gefunden. Also flog ich hin und suchte dann direkt vor Ort. Ihr solltet euch darauf einstellen, dass ein normales Doppelzimmer im Studentenwohnheim zwischen 1100-1500 USD im Monat kostet. Eine eigene Wohnung ist noch deutlich teurer. Die Kaution ist meistens 2 Mieten. Auch die Studiengebühren sind sehr hoch, so kosten 4 Monate Studium 100000 USD. Lebensmittel und alles andere sind auch viel teurer als in Deutschland. So kosten z.B. eine Packung Nudeln um die 3-4 USD. Ihr braucht also unbedingt Ersparnisse oder ein gutes Stipendium um das zu bewerkstelligen.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich habe trotz einiger Geldsorgen eine sehr schöne Zeit in Berkeley verbracht. Die Uni an sich war wie eine kleine Stadt mit sehr vielen Angeboten, Vereinen, Cafes und vielen tollen Menschen. Der Anfang des Semesters war deutlich stressiger als das Ende. Am Anfang muss man mehr Kurse belegen und hoffen, dass man in seine Wunschkurse kommt. In Berkeley sind die Vorlesungen in Units eingeteilt. So hat man nach 4 Wochen seine ersten Prüfungen ( Midterms). Das ist ziemlich cool, denn so muss man am Ende (finals) nicht alles vom ganzen Semester wissen, sondern nur das von Unit 3. Die Prüfungen an sich waren alle machbar. Manchmal war es nur stressig, wenn man 3 Hausarbeiten in einer Woche schreiben musste und nur 7 Tage Zeit hatte. Letztlich war alles machbar. Die Studierenden und die Dozierenden waren deutlich engagierter und motivierter als die an der Uni Greifswald. So hatte ich wirklich tolle Studienerfahrungen. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Ich hatte eigentlich so gut wie keine Probleme mit der Sprache. Es war alles verständlich und auch in meinen Prüfungen hatte ich eigentlich fast nie grammatikalische Fehler. Ich denke, wenn man sein DAAD Sprachzertifikat mit B2 oder C1 macht, wird man keine Probleme haben.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Berkeley hat ein sehr kontroverses Bild in mir hinterlassen. Auf der einen Seite hat man eine unglaublich vielseitige Stadt und Uni. Ganz viel Diversity und Reichtum. Doch auf der anderen Seite habe ich noch nie soviel Armut an einem Ort gesehen und auch noch nie so viele Obdachlose. Das macht einem schon sehr zu schaffen. Davon abgesehen sind die Menschen alle super freundlich und hilfsbereit und ich habe selten so wenig Fremdenfeindlichkeit erlebt. Das Training war super und ich habe sehr vieles dazu gelernt. Meine Erwartungen wurden überwiegend erfüllt und übertroffen. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Um ein sorgenfreies Leben in Berkeley zu haben, braucht ihr genügend Geld. Ihr solltet euch schon früh um die Flüge kümmern, aber ihr wisst halt vorher auch nicht ob Berkeley euch annimmt. Eine Wohnung in Berkeley zu finden ist fast unmöglich, da es viel zu wenig Wohnraum für die ganzen Menschen gibt. Deshalb würde euch empfehlen auch in Oakland und Fremont nach Wohnungen zu suchen. Ich rate dringend davon ab nach Richmond zu ziehen, das das ein sehr gefährlicher Ort ist. Sprachlich solltet ihr mindestens B2 Niveau haben. 


